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VARIABLEN- / CODEPLAN DER STANDARDISIERTEN UMFRAGE 

IM RAHMEN DES SOZIOLOGISCHEN FORSCHUNGSPRAKTIKUMS 2000/2001 

Keine Angabe/ trifft nicht zu/ nicht genannt = LEER 

�� 

                                                                                                                                                                                            INT 

Befragungssituation:                                                                    1 π Telefon                                                                SIT 

                                                                                                        2 π Straße 

Stadt:                                                                                              1 π Bamberg 

                                                                                                        2 π Forchheim 

                                                                                                        3 π Erlangen 

                                                                                                        4 π Nürnberg                                                              STADT 
 
 
 
 

(Nur bei Straßenbefragung) 
1. Wohnen Sie hier in...(BA / FO / ER / NÜ)...? 
 

 

1 π nein (Befragung abbrechen) 
2 π ja 

 
In Ausfallprotokoll 
eintragen 
 
 
 

2. In welchem Stadtteil wohnen Sie? 
(Bei Unklarheiten Straße notieren) 

 
....................................(Stadtteil) 
 
Code:.................... 

 
 
 
V01 

3. Wie lange wohnen Sie schon in diesem Stadtteil?  
................Monate (wenn 1 Jahr od. kürzer) 
................Jahre  

0 π bis zu 6 Monaten 
1 π 6 bis 12 Monate, 1 Jahr 
2 π usw.: Anzahl der Jahre 

 
 
 
V02 

4. Was ist das für eine Art von Wohngebäude, in dem Sie woh-
nen? 
Ist es ein...... 

1 π alleinstehendes Einfamilienhaus  
       (mit Einliegerwohnung) 

2 π Doppelhaus 

3 π Reihenhaus 

4 π Mehrparteienhaus (2 bis ca. 6 Wg.) 

5 π Wohnblock (mehrere Eingänge) 

6 π Hochhaus (mehr als 6 Stockwerke) 

7 π sonstiges, und zwar:.................... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
V03 

(Nur bei Telefonbefragung) 
5. Wieviele erwachsene Personen (18 Jahre und älter) leben in Ihrem 

Haushalt? 

 
 
....................Personen (einschl. Befr.) 
 

Gewichtungsvariable: V04N 

 
 
 
V04 

6. Im folgenden geht es um Ihre Wohnumgebung.  
Welche der folgenden Feststellungen stimmen, welche stim-
men teilweise, welche stimmen nicht? 

 
 
 
����    Umgebung zu laut 
����    Öffentl. Verkehrsverbindungen schlecht 
����    Abgase, Luftbelastungen 

����    Zu wenig Grün in der Nähe 
����    Zu wenig Spielmöglichkeiten für Kinder 
����    Probleme mit den Nachbarn 

����    Zu weit von der Innenstadt entfernt 
����    Zu wenig los 
����    Zu wenig Einkaufsmögl. f. den tägl. Bedarf in der Nähe 

����    Gefährdung durch Verkehr 
����    Unansehnlichkeit der Häuser 

� Zu hohe Wohnkosten (Mieten, Grundstückspreise)  

 
 
 

   1            2            3             0 
stimmt    stimmt teilweise   stimmt nicht    w.n. 
 

   π              π              π              π V05 

   π              π              π              π V06 

   π              π              π              π V07 
 

   π              π              π              π V08 

   π              π              π              π V09 

   π              π              π              π V10 
 

   π              π              π              π V11 

   π              π              π              π V12 

   π              π              π              π V13 
 
 

   π              π              π              π V14 

   π              π              π              π V15 

   π              π              π              π V16 

 
 
 
 
 
 
 

V05 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
V16 

 



 
7. Gibt es irgendetwas, das Sie am Freizeit- und Kulturangebot 

hier in (BA / FO / ER / NÜ) vermissen? 
1 π ja, und zwar vermisse ich: 
       .................................................. 
 

2 π nein, ich vermisse nichts 

 
 
 
 
V17 

8. Gibt es irgendwo in (BA / FO / ER / NÜ. Gegenden, die Sie für 
unsicher und etwas gefährlich halten? 

 
Wenn ja: Können Sie mir sagen, wo das ist? 

1 π nein, gibt es nicht 

2 π ja, die gibt es 
 
und  zwar:.................................... 

Vercodung des Stadtteils 

 
 
V18 
 
V19 
 

9. Wo kaufen Sie Lebensmittel für den täglichen Bedarf ein? 
Wie oft nutzen Sie folgende Möglichkeiten: 

 

� Läden in der Nachbarschaft 

� Geschäfte, Kaufhäuser in der Innenstadt 

� Großmärkte, Einkaufszentr. am Stadtrand 

 
 
 

             1             2             3 

               oft         gelegentl.     selten (nie) 

            π            π            π 

            π            π            π 

            π            π            π 

 
 
 
 
 
 
V20 
V21 
V22 

10. Und wie ist das mit anderen Artikeln, die Sie regelmäßig 
brauchen, wie z.B. Hygiene-/ Drogerie-Artikel: 
Wie oft nutzen Sie da die folgenden Einkaufsmöglichkeiten? 

 

� Läden in der Nachbarschaft 

� Geschäfte, Kaufhäuser in der Innenstadt 

� Großmärkte, Einkaufszentr. am Stadtrand 

 
 
 
 

             1             2             3 

               oft         gelegentl.     selten (nie) 

            π            π            π 

            π            π            π 

            π            π            π 

 
 
 
 
 
 
V23 

V24 

V25 

11. Es geht nun um das Verhältnis zu Ihren Nachbarn: 
Wie oft kommt es normalerweise vor......... 

(Zunächst alle items vorlesen) 
 

...dass Sie einem Ihrer Nachbarn begegnen und  
   einen Gruß wechseln? 
 
...dass Sie mit einen Ihrer Nachbarn eine kleine  
   Unterhaltung haben? 
 
...dass Sie von einem Ihrer Nachbarn um eine  
   Gefälligkeit gebeten werden?  
(ist das jeweils oft /gelegentlich/ selten(nie) 

 
 
 

             1             2             3 

               oft         gelegentl.     selten (nie) 

 

            π            π            π 
 
 

            π            π            π 
 
 

            π            π            π 

 
 
 
 
 
 
V26 
 
 
 
V27 
 
 
 
V28 
 

12. Sind Sie mit dieser Art von Kontakt zu Ihren Nachbarn zufrie-
den oder hätten Sie gerne mehr bzw. weniger Kontakt? 

 

1 π zufrieden 

2 π unzufrieden, lieber mehr Kontakt 

3 π unzufrieden, lieber weniger K. 

 
 
 
V29 

13. Wie wichtig sind Ihnen im allgemeinen Kontakte zu Bewoh-
nern Ihres Stadtviertels? 

1 π sehr wichtig 

2 π wichtig 

3 π einigermaßen wichtig 

4 π unwichtig 

5 π ganz unwichtig 

 
 
 
 
 
V30 

14. Sind Sie zur Zeit aktiv in irgendeiner Vereinigung hier in... .(BA 

/ FO / ER / NÜ)...? 
(Mehrfachnennung) 

 
 
 
 
 
 
Wenn Bürgerinitiative genannt: 
15. Was ist das für eine Bürgerinitiative, um welches Problem 

geht es dabei? 
 

1 π nein 
 

1 π kirchl., religiöse Vereinigg., Gruppe V32 

1 π Sportverein V33 

1 π Gewerkschaft V34 

1 π Partei, politische Vereinigung V35 

1 π Bürgerverein V36 

1 π Bürgerinitiative V37 

1 π sonstige, und zwar: V38 
 
Bürgerinitiative:................................... 
 
 

V31 
 

V32 
 
 
 
 
 
 
 
V38 
 

16. Wie oft benutzen Sie im allgemeinen folgende Verkehrsmittel, 
wenn Sie im Stadtgebiet unterwegs sind? 

(Angaben zu allen Verkehrsmitteln erfassen) 
 
 

� Auto 

� Öffentl. Verkehrsmittel  

� Mofa, Moped, Roller, Motorrad 

� Fahrrad 

� Gar keines, gehe zu Fuß 

 

 

 

             1             2               3 

               oft         gelegentl.     selten (nie) 

            π            π            π V39 

            π            π            π V40 

            π            π            π V41 

            π            π            π V42 

            π            π            π V43 

 
 
 
 
 
 
V39 
 
 
 
 
 
 
V43 

17. Sind Sie berufstätig  
oder in Ausbildung / in der Schule bzw. im Studium? 

1 π nein   (weiter mit Frage 20) 

2 π ja 

 
 
V44 



18. Wie weit ist Ihre Arbeitsstelle / Ausbildungsstelle / Schule, 
Universität von zu Hause entfernt (ungefähre km-Angabe)? 

 

Ca...............km (ganze Zahlen, auf- bzw. abrun-

den) 

 
V45 

19. Wie kommen Sie meistens zu Ihrem Arbeits-(bzw. Ausbildungs-) 

platz? 
 
 
 
 
 
 
Bei regelmäßiger Nutzung von zwei oder mehreren Verkehrsmitteln (z. B. tägl. Mit Rad 
zum Bahnhof u. mit Bahn zum Arbeitsplatz) oder 
saison- bzw. wetterabhängigem regelmäßigen Wechsel:  

1 π zu Fuß 

2 π Auto 

3 π öffentl. Verkehrsmittel (Nahver- 
                                           kehr) 

4 π Bahn 

5 π Mofa, u.ä. 

6 π Fahrrad 
 

7 π meistens mit::.......u. / od. mit:....... 
............................................................ 
(Kombination - Codes -notieren) 
Beispiel: 

genannt: zu Fuß (1) + Bahn (4) = Code 7/ V46 

+ 

Code 14 /V47 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
V46 
 
V47 

20. Macht die Stadt Ihrer Meinung nach genug, um Wohnen hier 
in (BA / FO / ER / NÜ) attraktiv zu gestalten? 

1 π (eher) ja 

2 π teils, teils 

3 π (eher) nein 

4 π weiß nicht 

 
 
 
 
V48 

Zum Abschluss habe ich noch zwei Fragen: 
21. Welchen (höchsten) Schulabschluss haben Sie? 

0 π noch keinen Abschluss 

1 π Volks-, Hauptschulabschluss 

2 π Mittlere Reife 

3 π Fachabitur, Abitur 

 
 
 
 
V49 

22. Wie alt sind Sie? 
 

 
......................Jahre 

 
V50 

 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

 
......................Jahre 

 
V50 

23. Geschlecht 1 π männlich 

2 π weiblich 

 
V51 

24. Die Befragung fand statt um............  
.............Uhr  
(ganze Stunde eintragen, auf- od. abrunden) 

24 h - Modus 

 
V52 

 



Stadtteile: 
(Fragen 2 und 8) 

 
BAMBERG: 
1 π Insel 

2 π Mitte 

3 π Berggebiet 

4 π Ost 

5 π Gartenstadt 

6 π Nord (Bruckertshof, Kramersfeld, 
       Hirschknock) 

7 π Gaustadt 

8 π Wildensorg 

9 π Bug 

FORCHHEIM: 
1 π Stadtmitte 

2 π Nord 

3 π Reuth 

4 π Ost 

5 π Kersbach 

6 π Süd 

7 π Burk 

8 π West / Markwald  

9 π Buckenhofen 

 
ERLANGEN: 

1 π Haundorf 

2 π Nierderndorf 

3 π Büchenbach 

4 π Frauenaurach 

5 π Kriegenbrunn 

6 π Kosbach 

7 π Hüttendorf 

8 π Alt-Erlangen 

9 π Schallersdorf 

10 π Eltersdorf 

11 π Bruck 

12 π Zentrum 

13 π Dechsendorf 

14 π Rathsberg 

15 π Tennenlohe 

16 π Sieglitzhof 
 

NÜRNBERG: 
1 π Altstadt 

2 π Bahnhof - Marienvorstadt 

3 π Gostenhof - Bärenschanze 

4 π Eberhardshof - Muggenhof 

5 π St. Johannis 

6 π Schniegling - Wetzendorf 

7 π Knoblauchsland 

8 π Nordweststadt 

9 π Thon - Großreuth - Marienberg 

10 π Maxfeld 

11 π Schopperhof - Nordostbahnhof 

12 π Ziegelstein- Buchenbühl - Schafhof 

13 π Rennweg 

14 π St. Jobst 

15 π Erlenstegen 

16 π Wöhrd 

17 π Mögeldorf - Laufamholz 

18 π St. Peter - Gleißhammer 

19 π Zerzabelshof 

20 π Galgenhof - Lichtenhof 

21 π Glockenhof - Luitpoldhain - Dutzendteich 

22 π Hummelsstein - Hasenbuck 

23 π Gartenstadt - Siedlungen Süd 

24 π Kornburg - Weiherhaus - Worzeldorf 

25 π Steinbühl - Gibitzendorf 

26 π Schweinau - Hohe Marter 

27 π Eibach - Röthenbach - Gebersdorf 

28 π Reichelsdorf - Katzwang 

29 π St. Leonhard - Sündersbühl 

30 π Großreuth - Gaismannshof - Hofen 

31 π Langwasser 

32 π Altenfurt - Fischbach - Moorenbrunn 
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